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thut/ undgantz still sied/ preß durch ein Tuch/ und thue gefähtesSrl,
berglät;. Pfund hinein/ und laß es wieder sieden / biß daß es dick zu ei,
ner guten ^onlMenü wird/ daß man es leicht zwischen den Fingern bal,
gen tan/ aber man muß acht haben / daß mans nicht verbrennt/ hernach
muß man nehmen weiflen Oppobalsam 2. Loth/ / Roßmarin-Oel / wie
es die Materialistenhaben/ anderthalb Loth/ weissen Vitriol 2. Loth/
und solches alles in das Pflaster schütten / wann es nicht mehr heiß/
rührs mit einem höltzernen Stsssel wohl ab / biß es kühl wird / so dann
macht mans zu Zapffen oder Stritzlen/ so ist es fertig.
N° 11. Zenger-Pftaster zu machen.

Omb Gummi ^moniacum I . Loth / Gumm Vcleüü ein halb Loth/
kupkorliium l. Quintl/ PerchtranvWurtzen ein halbes Quinl/
Senetblätt« ein halb Loth/ SauerHämpffela.Loth/ Spani«

sche Mucken ein halbIuintl/ die Gummi im Estigzerlassen/ und zu ei«
nem Pflaster gemacht.
n° 1 2. Pflaster auff die Brüst / 1 2. Stund nach der

Geburt/ vor die Frauen so nicht saugen thun.
Imb Hirschen-Inschlicht/ weiß Wachs / weiß LiliemOel / etliche

gantze Blüe Saffran/ und ein wenig Weyhrauch/ laß unterein¬
ander zergehen / also ist es fertig. Wann man diser Pflaster be,

dürfftig ist/ so laß es zergehen/ und tunck Tüchl darein/ die aust dieBrüst
groß genug seyn/ in der Mitten schneide Lschldarauß/ daß die War,
tzen herauß gehen / so dann leg dise Pflaster lablecht über die Brüst / und
rauche es mit derRauchkertzen an/so zu finden unter den Rauchen Num.
i6. Wie auch ein angerauchtesTuch darauff/ und also warmer zu,
gefälscht.

Wllerhand Nulver zu machen!
^-1. Pulver in denen hitzigen Augen-Flüssen/

aufzulegen.
:Imb rohenAllaunZ.Loth/ SalliterH.koth/ prceparirteCorat,

len 2. Ouintl/ prcrparirten Gallmeistein 2. Quintl/ gebrennt
Hirschhorn;.Quintl/ rothe^errazigill^a i.Loth/ prZrparir-

ten Blutstein 2. Huintel / Nix z. Huintl/ mache alles zu zarten Pulver/
und dann mit Ayrclar vermischt/ und auft die flüssige Augen gelegt.
Vrobzrum.

N°2.
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>l"2. Ein anders.

Imb rohen Allaun;. Loth/Sallter ein Loth/ gebrenntes Hirsch,
Horn/ Lnii Xrmew) Nix/ jedes ein halb Loth/ gebrauchs wie die
obigen. ?rud»rum.

>l° 3 - Ein anders gar gutes Pulver.
^An nimbt rohen Allaun 3. Loth / Salliter anderthalb koth / Bley
^ Zucker ein halb Lothe pr<rparirten1'iiuclH,Gallmeistein/ rothe

Corallen/ Krebs>Augen/ Blutstein/ so alles prcrparirt / jedes3.
Iuintl/ ^srrH 3lßill2t2 s. Iuintl/Opium 2. Quintl/vermischalles M
sammen zu Pulver/ und mit Ayrclar auffgelegt. krobarum.
^' 4.. Ein anders gantz gemeines.

An nimbt Allaun 2. Loth/ Salliter ein Loth/ ^sr« Ztzillat, z.
Loth/vermisch alles zu Pulver/ und mit Ayrclar auffgelegt. Ich
hab vilen ohne Zahl damit geholffen. rrod^rum,

>^° 5. Pulver für die Brein-
a/>F<rsich^Kernzu Kohlen gebrennt/ 3. Loth/Lindene Kohlen i. Loth/
H) gebrcnntes Hirschhorn 2.Loth/^lbumQ^cum i< Quintl / al<
^ les klein gepulvert/ davon einen.halbenLöffel voll in ein kühle»

Wasser eingeben.
5l- 6. Pulver für die Herß-Brein.

'An nimbt i o.Loth sauber außgefahetenAschen/^ll,umc?r«cu»,
Isop / BreimZeltl/jedes 2. Loth/ mach alles zu Pulver/ darvs»
soll man ein Gewachsenen 3. Messerspitz voll/ einem Jungen »ee

mger/ in WeimEssig eingeben/ und wol darauffschwitzen lassen.
^7. Pulver für die Hiß/ auch denen Kindern in

Blattern zugebrauchen,
l A» nimbt gebrennt Hirschhorn/ Lindene Kohlen / rothe 1«rr» 5i-

ßill»r») RubiSaamen/ welcher erstlich auft einem eysern Blätl/
über glüendes Feuer muß gehalten werden/daß die Vlätl darvon

springen / dann alles klein genossen/ und gesähet/ rothe Myrrhen, und
Zucker-Candl eben so vil / als der obigen/ das ist/ ein jeden nach Gedun-
cken / von disem soll man eim jährigen Kind drey Messerspiß voll in An-
deniHoller.Blöe / oder gelb Vetgl»Wasser eingeben / eim jungen Kind
halb so vil.

M 3 N°3«
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K° 8- Pulver für das Blüten und Rudr.
^Annimbt dasVlut im abnehmenden Mond von einem Mertzen-

Haästn/ dannaebrenntesHl,schhom/Mastix/Muscatnuß/
kleln gepulvert/ ein jedes nach geduncken/ unttr cin waitzes Mchl

gemischt/machs mit dem HaasenM.'utzuein ^aigl/und dachsauffder
heisscn Hcerdstatt wohl auß; Wann einer die Ruhr hat/ gib ihm m breit
Wegrich-Wassir 2< Mesterspiß voll ein / es hiM ist auch gut/ wann der
Mensch auß der Nasen blutet/muß mans schnupssen.
^° 9. Ein Pulver für die bleiche Kranckheit.
^> Rstlichnimb guten Land'Sastran'Zimet«Rinden/^2lIi3.Rinden/
^» das Schwartze schabe weg/ undi^ai^Holtz/ jedes anderthalb

Loth/ jedes besonder gestoßen / dann zusammen vermischt / davon
4. Morgen nacheinander allezeitt eines halben Ducaten schwer in einer
Ziffern- oder andern ungesehenen Suppen eingeben / darauffwarm zu«
gedeckt/ und 2. Stund schwitzen lassen / oder sonsten gerast/ bringet die
HM wieder.

Pulver für die Bleichsucht.
^Imb Hirsthenzungen/ geschällte Lorbeer/ Isop/ jedes 2. Loth/ En,

tzian 1. Loth/ zu Pulver gemacht/daroonalle Morgen und Abend
ein kleines Löfferl voll in wem man will/ eingenommen/ undge^

fast darauff. »
^° 1 i.Recept deß atterköstlichlstenBezoär-Pulvers.
^5>Rstlich nimb Einhorn/ gerechtes Helffcnbein / gebrent Hirschhorn/

S^ jedes 2. Iuintl/ Hirschen Creutz! ein halb Quintl/ Crystallen-
stein/ so prcrparirt 1. Hnintl/ lerra 3ißMar2 2. T3uintl / deß fei-

nisten Gold auch so vil/Ambra und Bisam/jedes 1. VrittleinesDuintl/
dise Stuck alle aujfdas zarteste zu ein Pu'ver gen:achtt vermisch »vohl zu»
sammen; ist für alle Gistt und Ungarische Kranckheiten; Item für die
Fraiß/ und andereZuständ/ nur einMefferspltz voll eingenommen in
Borago-Wasser / ein Stund darauff gesast) diß Pulver ist vilstltig
probiert worden.
^l°i2. Lathätt Pulver.
^l>Imbprceparirtes Hirschhorn / Süßholtz-Pulver / eines io vil als
M^ deß andern/Zucker noch einmal so oll/untereinandergemischt/und

darvon genommen/ denen Kindern bißweilen zu lecken geben.
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N°1Z. Pulver fürKatharl/ die von kalten/ zähen
Schleim herkommen.

As^ Imb lorbsr/ thue die auß der Schalen/darnach stecks in ein rocken
"SH Taig / bachs mit dem Vrodt/ alsdan brich das Vrodt voneinans
^^ der/und klaub die Lorbör darauß/daß kein Brößl daran hengt/
die Lorbör stoß zu Pulver / nimb alsdan Schwedel-Blüe / oder gemein
Schwebel/ so vil als deßLorbörlPulverlst/ und s. oder 6. mahl so vil
KuchelZucker/ misch alles untereinander/und so gebraucht.
K° 14. Pulver vor die Don.
^Rstlico nimb Fuchs-Lungl / Fuchs.'Miltz und Leber / Salve / Erd<

ZA rauch / goldenes Leberkrant /Tamarisken'Kraut / jedes 2. Loth /
Centauer / Cardobcnedict / jedes ein Loth / Cronabethbör ein

halb Loth / Isop / Iirschenzungen/ jedes anderthalb Loth / Süßholtz /
Cichori/ oder Antivi^ Kraut/ Lungen i Kram/ jedes dritthalb Loth/
Weintrautl ein halb Loth / Allantwurtzen z.^uintl/ Zucker<Cande!8.
Loth/ dises alles zu subtillen Pulver gemacht/ und untereinander ge§
mischt. Wer nun die Dör: hat/ oder derselben sich beförchtet / der nehme
dises Pulvers Morgends und Abends nüchtern/ so vil er zwischen drey
Fingern fassen kan/ oder sträe es auffein SchnittBrodt/ das in einer
Suppen gewaickt ist/ und esse es/ Abends aber kan man das Vrodt in
Wein waicken/ und mildem Pulver gebraucht/so aber der Krancke Hitz
hat/ soll man das Brodt in Wajsir waicken / und damit continuiren/ biß
es besser wird.
^° 15 -Das rothe EdlgesteiwPulver/ wie man es in

den Apothecten macht-
^Imb lerra 3lzillHra der rothen ein Loth/ weiß Corallen/ Hyacim

then/ Saphicr/ Smaragd/ gerechtEmhorn/ Perl/ jedes ei«
Quintl/Helfienbein i s.Gran/diß alles prccparirt/ Hirsch^Creutzl

45. Gran/ Zimet/ Rosen/ Saurampffer-Saamen/jedes r. halbQuintl/
Citroni'Schaller 25. Gran / Oesterreichischen Saffran 1 s. Grün/ Ge-
würtz> Nägel s. Gränz Gold^Blätl 12. diß alles zu Pulver gemacht/
mit anderthalb Lsth Calmuß» Wurtzen/ und darvon eingeben nach
Belieben. ^

N°i6.
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N" 16. Das rothe Edlgsttin-Pulverzum Außtteibcn
m grosser Hitz.

Omb l'erra 5!3iIlHra, gebrenntes Hirfthhom / rothe Corallen/
Smaragd / Rubin / Perl / Hyacint/ rothen und weissen Sandl /
SamampGSaamen/ jedes 2. Loth/ Granat/ Citroni-Schallen/

jedes 1. Loth/ Loli^rmcn,,,weisse Corallen/geschabenesHelffelchvin/
jedes ). Loth / Zimet/ Nägel/ jedes 2. OuinN/ deß besten geschlagenen
Gold und Silber 6. Büchl/dise Stuck alle absonderlichproeparirt/in die
nachfolgende Wässer/ als HerßenfteudblüeiWasser/OchsenMgcnblüe-
Wasser/gelbes Veigl-Wasser/Faltrian,Wasser/jedes nach Gefallen/al¬
les untereinander mit dem Pulver gemischt / und mit disen Wassern wol
abgerührt/und wiederum!) lassen trucken werden / alsdan das Gold und
Silber darunter geriben / so ist es fertig.- einemgewachftnen Menschen
). Messerspitz inCardobenedict-Wager/ einem Jungen 2. einem Kind
i.mErdrauch^Wajstr/und daraufffthwitzen lassen.
X° 17- Das rothe Edlgestein-Pulver so zm Zeit der

InfeÄionzugebrauchen.
^3>Mlich mmb Lcili ^rmenX deß Orieutalifthen/ der mit Rostn-
Z^ Wasser abgerührt/ und wieder getrocknet ist 4-Loth/ lerra 5ißU-

lata Z.Loth/ roiheCorallen s. Loth/weifieCorallen 3. Loth/
Smaragd ein halb Loth/ Perl dritthalb Huintl/ Hyacinthen ein halb
Loth/ SaurampfiwSaamen 2.Iuintl/Zimet einDrittl von einem
Kuint/ geschabenes Helffenbein anderthalb Iuintl/ Land» Saffian
ein halb Iuintl/ rothen Sandl 2.Iuinl/ Bewürtz-Nägel ein halb
Quillt!/ Einhorn ein halb Loth/ PetoniwKern/gebrenntes Hirschhorn/
jedes 2.Loth/ rothe Myrrhen/ Aichene Mistel / Ruebsaamcn/ geseg¬
nete Distl / jedes 1. Loth/ dise Stuckmach zu Pulvet/ und an statt deß
EdlgestewPulvereingeben/ ist gar nutzlich.
N° 18. Das Aschenfarbe Edlgestem-Pulver/tteibt

auch Hitz/ und stärckt das Hertz.
' Rstlich nimb Perl/gebrennt Hirschhorn/Ierra 8iZillHrH,weisse mb

rothe CoraUen / jedes 2. Loth/ Hyacinthen/ Saphier/ Rubin/ je¬
des i.Loth/ Einhorn ein Drittl von ein Imntl/ weissen und ro»

then Sandl/jedes;. Loth / Hirsch-Creutzl 2, Loth / dises zu Pulver ge,
macht / die Edlgestein und Perl müssen vorhero prsparirt werden/ man
llm es eingeben/ wie das röche.
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19. Ein cdles Pulver.
^An nimbtFenichl und Weinraulen Saamen/Peterstlkraut^Sia-

men/ Saive-Blaner / Galgant/ Ehrenpreiß, P-mpernellwurtz /
Feld-Kimel / Iml'er/ Nagel/ Zltwer / Mustatnuß / und Blüe/

wMn Wcyhrauch/AncistundZimet Rlnten/Cardomomel/Cubfben/
Ca>0obe!ledlct,Wmtz<'l,/ zedes 1. toth/ alles zu einem Pulver gemacht/
mitZucker Candl vermlstht/ daß desto liebllchcrzu nehmen: davon soll
der Menjcbe alle Morgen und Abend / was er zwischen 2. Fingern saßen
lan/ in warmen Beer/ oder in Brantwein einnehmen/ 2. Stund daraust
f.lsten / es gehet durch alle Glieder deß Leibs / vertreibt das übrige
IAeZM3,und Hitz auß dem Geblüt/ ist gut für das Hauptwehe/ und
den Schwinde! / stärckt und reiniget das Hirn/ behüt vor dem Schlag/
erfrischt die Natur, und das Hertz / erhält Lungen und Leber in der Ge¬
sundheit / rciniaet das Miltz und Nieren / die Brust und den Magen /
vertreibt die Huesten / gibt gute Färb / macht das Angesicht klar / reini¬
get die Blasen/ vertreibt den Stein/ erseyeweiß oder roth/ glatoder
scharff/ macht ihn wie ein Mehl von Menschen gehen / ist gut Dr die
Wassersucht / behüt für Fieber / vor Gicht / und vor die schwäre
Aranckheuen.
51° 2o. Pulver vor die Fraiß/ das Rintscheitische

genannt
'Rstlich nimbt man PetoliiewWnl'ß und Kerner/ Hirschhorn/jedes

i.Loth/Elendklau/ AickeneMlstl/ Bibergail/rothe Corallen/
jedes ein halb Loth/ Hirnschallen von einem Menschen/ ändert-

ha'bes ^uintl /Naierbalg/ Hyacinthen/ Smaragd/ Rubin/ Granat/
Saphier/ Perlein/ ledes i. Iuintl / die Edlgestein müssen alle prceparirt
seyn/Gold Blatlein so vil geimg/solchesalles mach zu einem zarten Puli
ver/ davon soll man einem halb jährigen Kind 2. kleine Messerspitz/ ei¬
nem jahrig/n ein Vlertl von einem Quintl / einem 2. oder 3. jahrigen ein
Bml von einem Iuintl/einem grossen ein halbes Quintl/und so fortan/
in Petonien-Linden'oder Perchtram?Wassereingeben.
>l° 21. Pulver vor die Fraiß.

Omb rothe GarteniPetoniernWurtzen/so im abnehmenden Mond
seynd graben worden/ weißDlptam.Wurtzen/ jedes i. Loth/ von
Alchenm Mlstl die wittere Rinden ein halb Loth/ so in avnet>

wenden Mond seynd, Cubeben z.Imntl/ prceparirten Coriander i.
Qumtl/ Musmnuß ein halb Loth/ diß alles zu Pulver gemacht/ muß

N « Ms
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alles im abnehmenden Mond gemacht werden / darvon gibt man ein
halbes Quintl schwär/ in schwartz Kürschen- oderLinden^BlüeWasser
ein / denen Kindern nach ihrem Alter. Ich hab ohne Zahl / GÖtt die
Ehr/darmitgeholffen.
K° 22. Pulver vor die Kinder/ so das Schröck-oder

schwache Fraiß-Pulver heist.
ImbPetonienblüe/und Kerner/ Lindenblne-Knipftel/müssen in

der Blüe seyn/ ehe sie außfallen / rothe Korn «Blumen / rothe
Myrchen/ Storchen-Schnabel / sambt der Blüe/ wech Diptams

Wurtz/ die mittere Rinden von Aichenen Mistl / Frauen'Distl / lindene
Kohlen / jedes ein halb Loth/ Rud-Saamen / prceparirt Hirschhorn/je<
des ein Loth / feinen Zucker 7. Loch / dise Stuck alle zu Pulver gemacht/
durchgesübt/ und wohl untereinandervermischt / muß alles im abneh,
menden Mondgesambletund gestoßen werden / und etlicheBlätl Fein,
Gold / daß mans siht / darunter gemischt / und also zur Nothdur/ft be¬
wahrt. Dises Pulver soll ein jede Frau / die Kinder hat / im Hauß ha¬
ben / ist denen Kindern in allen Kranckheiten gut und nutz / so ein Kind
ein Hitz hat/oder erschrsctt/ gibt man «hm/nachdem es altift/ eim jähri¬
gen ein halb Messerspitz/einemgewachsenen Menschen 3.Messerspitz voll
in Lindenblüe« oder schwartz Kürschen-Wasser, nachdem der Zustand ist/
in Erdbör-wans aber zum Außtreiben/ in Erdrauch-Wasserein.
5l° 2 3. Pulver für die Blattern und Fleck.

Ub'Saamen/ Agley-Saamen / gebrenntes Hirschhorn / jedes ein
Loth/ rothe Myrchen i. Qmntl/ linoene Kohlen/ gebrennten
Scharlach/ jedes l. halb Loth/ dises alles zu Pulver gemacht.

24. Pulver/ so köstlich vor das Fieber.
ImbSaffran/CardobenedictlWurtz/Veer<WurtzGambswurtz/
Natterwurtz/Petonienwurtz/ Paltrianwurtz/ Teuftels'Abbiß/
Mastix/Gaffer/ Zitwer, Citrone Schaller/Imber/Zimet, Mu,

ftatblüe, jedes 1. loch/ Diptam, Lorber 2. Loth/ Angelica/ Pimpernell/
Meisterwurtzen/Myrchenjedes) Loth/^loL5,LparicX,LoIi ^.rmeni,
braun Zucker l Candl / iedes 6. Loth / Kuchel«Zucker 24. Loth, Süßhoitz
lo Loth/ Tonnen till 4. Loth, dises alles zu Pulver gemacht/ und dem
Menschen/wann ihn das Fieber angreifft/ ein halb Iuintl schwär in
E rorauchMasser eingeben/ist probiert.

^ K"25.
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N° 2 5. FiebersPulver/allerley Fieber darmitzu vertrei¬
ben/ sonderlich das viertagliche.

Imb Pimpcrnell<Wurtz?n/Tormenttllwurtzen/Süßholtz / ^err»
3iziUurH der besten/ rothe Myrrhen / ^laez, Imber/ jedes i.
Loth/ Saffran 1. Qumtl / OrientalischenMastix ). Huintl/

Zitwer i. Loth / Kronäugel;. Quintl / Citroni'SchaUen / Gaffer jedes
ein ha b Loth/ welssen Zucker,Candl;. Loch/ welssen fein Zucker 8. Loth/
dises alles vermischt/ und zu Pulver gemacht; darvon gibt man ein
Qlrntlem in einem guten Wein / wann das Fieber mit der Kälte kombt/
lombt es aber mit der Hitz/ so gibt mans in eln Esjig ein / ein Stund vor
dem Fieber.
K° 26. Das grüne Pulver für allerley Kranckheiten/

und Pesttlentz zugebrauchen.
Imb Myrrhen / Cubeben/ Salve/ Wällischen Kimel/ Aneiß/ grü-
' neCrenabcthbör/ Himmelbrand Wurtzen/ Coriander/ Teut¬

schen Kimel/LorberAngelica/ Pimpernell/ Bollwurtzen/Wein-
kräutl/ weisen Imber / Zitwerwurtz/ Kronäugl 2. Loth/ Gaffer;.
Iuintl/ weissenZuckerCandlz.Loth/ dises alles untereinanderpulve^
ristret / und in einer Schachtel an einem warmen Orch behalten. NL.
Dise Wurtzen müssen untersich graben werden: Dlses Pulver inWein-
rauten oder Cardobened»ct<Wasser eingeben.
Kl" 27. Pulver zu Starckung deß Haupts.

ImbLavendelblüe^Loth/ Hertzenfteudblüe s. Loth/ Ocbsenzun»
genblüe z.Loch/ Eyjenkrautbliiei.toth/ Salveblüe i.Quintl/
dön es/ und stost zu Pulver / mit Zucker vermengt/ brauchs Mor,

gens nüchtem.
5i°28- Pulver vor arosse Haupt-Schmertzen in der

grösten Noth/ wo kein Schlaffverhanden.
A^ Imb Ambra/Bisam/ jedes 30. Gränz rochnndweisse Corallen/so
Z^H plieparlrt/0pwm,jedeseln halb Loth/Pilsen.'Saamen dritthalb

Quillt!/ 8pecle5lli2mbra i.halbtoth/ misch alles zu Pulver:
Hises Pulvers ein kleines Viesserspitzel voll/ in was man will eingeben.

N 2 ^'29.
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>I 29. Pulver zu Reinigung deß Haupts.

Imb Lavendl/Roßmarinblüe/Wolgemuth / Nägel-«no Rautem
Saamen / Cronabeth-Holtz / Bisam / Ambra / weisse Nießwur,
sten / Veiglwurtzen / alles nach Gefallen / zu subtilen Pulver ge¬

macht/dann immer ein wenig geschnupftt/ es macht messen/und reiniget
das Haupt.
N° 3 o. Pulver für die hitzige Kranckheit.

Imb rothe ^eliH8lzill2cH, gebrennles Hirschhorn/BreiNiZeltl/
machs zu Pulver/ ledes so vil man will/ davon gibt man ein / biß
anderthalb Iuintl/ in einem kühlendenWasser.

N° 31. Das Hertz-Pulver in allen Kranckheiten/ohne
Sorgen/ auch für die Fraiß/ Apostem/ absodnerlich in

Blattern zugebrauchen.
Imb rothe Corallen/ Perl/ Einhorn/ Elendklau/ T'erra ZißlllarU»

Krebsaugen/ Karpffensteinl / gebrenntes Hirschhorn/ Hirsch-
Creutzl/ Aichene Mistl / jedes ein halb Loth/ geschellte Petonien,

Kern/weissen Rubsaamen/Agleysaamen/ lindene Kohlen/ jedes ei»
Loth/ dises alles zu Pulver gemacht/ darunter etliche Blatl Gold ge¬
mischt/daß mans wohl siehet/den Rubsaamen muß man in einemPsandl
wol rosten/ und umbrühren/ daß die Bälgl weg kommen/alsodaß solcher
das Gewicht/ abgeschallter wie oben vermeldt/ habe: Von disem Pulver
gibt man anderthalbIuintl/ auch mehr und weniger/ nachdem die Per,
söhn starck/ alt oder jung ist.
N" 3 2. Pulver denen Kindern vor die Hitz.

Chneide ein weiches Hirschhorn Geweich zu kleinen Stucken /thue
selbe in ein gläsern Brennzeug/ brenns kühl auß/ gieß das Wasser
wieder darüber/ und so lang nacheinander/ biß kein Wasser bleibt/

laß nach und nach eintrücknen/den K olm muß man oben mit einem blin¬
den Helm zumachen/ daß nichts außraucht/ und in warmen Sand stel¬
len/ daß das Wasser alles in die^pecieseintriicknet/ darnach wanns
trucken genug/machs zu subtilen Pulver/ davon eim z.Creutzer schwär
ansss höchste eingeben/ für gewachsene Leuth kan mans in Malvaster/ so
H. Finger hoch darübergehet / auffdisen Fall machen / ein Tag einwai-
cken/ und darnach eingeben/ wie oben stehet.
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^l° 3 3« Pulver vor dte dose und dürre Huesten
Imo Salve/Isop/Lungclkraut/jedes i. Hand voll/ Calmuß/Im-
ber/Zitwer/Süßholtz/Aneiß/Fenichl/Steinwürtzl/ jedes i. Loth/
Zucker, Candl / so oil als der obigen allen / zu Pulver gemacht/

Morgens stütze truckner ein kleines Lsfferl voll eingenommen.
N° 34. Pulver für das Hinfallen.

An nimbt eingantzenTodten^Kopff/ Aichene Mistl die mitte«
Rinten/ 2. Hand voll/ ein ganße lebendige Schildkrott/einle«
bendigen grossen SaU'Zgel/ 2. lebendig Scheer/ lindeneKoh-

len 2. Hand voll/ ein Nachgeburt/ so von ein Knäbl ist/ die Schildkröte/
Scheer und Igel/sollen lebendig in ein vermachten Hasen verbrent wer¬
den, imgleichen die andern Sachen/ eben zu Kohlen verbrennt/ und muß
alles im abnehmendenMondgeschehen/hernachstost man alles zu einem
Pulver untereinander.

Der Gebrauch ist.
An nimbt es zwischen dem letzten Viertl und Neumond/ erstlich z.

Tag nacheinander/ allzeit 1. Imntl/wann es möglich/soll mans
in Roß?Faimb einnehmen/ in Mangel dessen/kan es in Petonien-

oder in einem andern Fraiß-Wassergenommen werden/ den 4. Tag solle
der Patient purgieren/ den 6. Tag soll er Aderlässen/ die Mediän am
lincken Armb / das andere Monath soll es obgemeldter Massen ge¬
braucht werden/ und die Mediän auffdem rechten Armb lassen/ das
dritte Monath wird es wie vorgebrancht/und laß zur Ader/ die Haupt-
Ader auffdem lincken Fuß/ das vierdte Monath auffdem rechten Fuß/
die Haupt-Ader / solcher Patient muß sich das ganße Jahr vor Wein /
Brantwein/ Sallat/ Kreen/ Seneff/ schweinesFleisch/Ääß/ und
Milch hüten.
N° 3 5- Ein gutes Pulver/ wann einem ein winniger

Hundbeist.
'ImbEhrenpreiß/ Rauten/ Eysenkraut/ breiten Wegrich / En?

tzian/ samble die Kräuter/ wann sie in derBlüe seynd / dsrre sie
am Schatten / und nicht an der Sonnen / eines so vil als deß an¬

dern / machs hu subtilen Pulver / und beHalts zum Gebrauch/ wie folgt:
So ein Mensch gebissen wird/ soll man von Stund an einer guten Ha¬
selnuß groß in einem Leffel voll Wein oder Wasser eingeben / und s.
Stund darauff nüchtern blecken / dises muß man dreymahl/ nach dem s.

N 3 Stund
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Stund vorüber wieder repetiren/ man kans auch jungen Kindern cmge,
den/ aber weniger als den alten; Item dem Rind« Vieh/ oder Hund der
gewissen worden/ soll man einerBaumnuß groß eingeben.
N"z6. sie

greissm den Menschen mit Httz oder Kälte an.
^ Rstlich nimb Gaffer i. Iuintl Imber 2. Iuintl/Tormentillwurtz/
g^ weiß Diptam-Xngelica-Pimpeinell.Wurtz/jedes 2.Loth/Eltros

ni^Schallet) Saummpffer<Saamen/ jedes 2. Iuintl/ gelben
Aqstein» gebrenntes Hirschhorn/rothe Corallen/jedesein halbs^uintl/
Loli^rmeni 4. Loth/ sein Zucker 6. Loth/ dise Stuck mach alle zu subti,
len Pulver/ mijch wohl untereinander/ wann nun jemandkranckwird/
es seye mitHitz oder Kälte/ so gib ihm dises Pulver/ eines Ducaten
sthwär in gesottenen Kitten Safft/ oder Weinrauten<Wasser e»n/ decke
ihn warm zu/ daß er wol schwitzt.
N° 37. Pulver wann mehr Htz als Kalte ist.

An nehme Schwebel-Blüe/ rothe Myrrhen/ Brein^Zeltl/ jedes 2.
Loth, Gaffer 2. Iuintl/ vermisch mans zusammen zu einem Pul,
ver/ darvon i. Quintl auffeinmahl eingeben in frischen Waffer.

38. Pulver vor die Ungarische Kranckheit
und Brei«.

Imb ein halbe Nußschallen vollBrein.'ZM/ Zimet anderthalb
Nußschallen voll/ Imber em halbe Nußschallen voll/ pulverisier
alles klein. Dem/ der die Brein oder Ungarische Kranckheit hat /

einem gewachsenenMenschen ein Nußschallen voll/ einem Kmd halb so
»il, in 3. Leffel voll frischen Wasser/ abgerührt und eingeben.
N° 39- Pulver für alle Zufall der Kinder.

rImb Mertzen« Häsel / die noch nicht essen / den Lupp auß dem Mn
j gen auß 3. oder vieren in ein Schüssel gethan/ dann grabes-ro-

thes-Edelgestein.L beranten<Hyac«nten - Schwach Fraiß^Puls
ver/ jedes i. Quintl/ rühr es unter die Lupp/ in ein sauber außgeputzten
»bünner-Kropft / darein thue es alles/ binde es zu sammen / dörre es im
H>fen/ putze das Hautl hinweg/das mache zu Pulver/ ist sehr fürtreff,
lich in allen Zufällen der Kind«/ «usss höchste dreyKreutzer schwse
eingeben.

^
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^40. Pulver zu Erfrischung der Lungel.
^ Rstlich weissen und braunen Zucker-Candl/jedes 4. Loth / Schwe,

H^ belblüe i.Loth/ Gold-Myrrhen l. Iuintl/ alles zu Pulver ge,
macht/und gebraucht wie folgt: Dessen soll man alle Tag ein Ayr-

Lesserl voll truckner nehmen/ es eröffnet die Lungel und Kreß-Aederleiu.
^41. Pulver für die LungemSucht.

^Imb Schwebel^Blüe/ pr<rparirten Weinstein/ deß Schwebels ein
Loth / deß Weinstein / FlorentinischeVeiglwurtzen / jedes ein
Quintl / welssen Zucker Candl drithalb Loth / alles zu Pulver ge¬

macht/ alsdan offt gebraucht.
N°42. Pulver deß Lebens.

lElcyes sonderlich ein guten Magen macht /verzehrt den Schleim/
' darauß die Stein und Sand wachsen / ist gut für den Schwin¬

del/ stärckt die Gedächtnuß/ reiniget das Geblüt / und verhütet
alle Fieber.

Nun Zimet/Imber/Muscatnuß/ Muscatblüe/Nägl/Galgant Cu-
beben/ weissen Weyrauch/Süßholtz/ Weinrauten/Salvesaamen/ Pim»
pernell?Wurtzen/Seneff>Blätter/Aneiß/Kimel/Fenichl/jedeseinLoth/
dise). letzteStuck muß man in ein gar gutenWein-Essig 24 Stund pai,
tzen/alsdanden Estig wieder darvon senhen/ und neben den andern Stu«
cken dörren / und zu Pulver «ach<O/ darunter muß man noch so vil / als
d<e andern Stuck alle wägen/ weissen Zucker-Candlgepulvert mengen/
davon muß man Abends/ wann man isset und trincket/ und schlaffen ge¬
het/ so vil nehmen / was man zwischen;. Fingern fassen kan / also truck¬
ner/ dises muß man ein gantzes Viertl Iahr continuiren/ man mags
auch sonsten/ wann man sich übel befindet/ gebrauchen.
X' 43. Das Marggraffen-Pulver zu machen.
AjsIchene Mlstl ein halb Quintl/ Petomen-Wurtzen ei» ^uintt/ rothe
^A und weisse Corallen / gebrenntes Hirschhorn / Einhorn / jedes em

halb Iuintl/ praparirte Perlein / Granaten / Smaragd/ Rubin /
Saphier, Hyacint / jedes ein Scrupel / alles prcepariret/ weisst Veigls
W^rtzen / lerra 8iZill2r», welsten Agstein / jedes ein Quillt! / Canari-
Zucker) - Loth / 9. Blatl gutes Gold, solches zu Pulver gemacht / und
durcheinander gemischt/ für die Fraiß/ einem Gewachsenen ein halb
Huintl einzugeben.

"'44-
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44. Die rechte Beschreibung deß Mmg-
graffen-Pulvers.

Ai nimbt Petonien - Wurtzen / dasMandl im abnehmenden
Mond/imFrühiingeliederStingelaußwachse/ gegraben/ ein
Lo^ A bine Mlftl/ klein gefälltes Elendklau/ gefailres Kelffen-

bein/ und kle,n gefälltes Hirschhorn / oder aber Einhorn / we ches noch
besser/ gebrenntes>oelffenbeln/inder^potheckell/ 5poäium genannt/
priepanr« schöne Corallen/prceparirtewelsieCorallen/ prcrparirtcPer-
lein / jedes am Gcwlcht i. Iuintl, Goldblättcl an der Zahl 2.0. hierauß
mache man ein Pulver/ und nach der Vernunffreingeben/wol unterein¬
ander gemischt/ das »st für die Fralß.
N° 45- Pulver/ so qar köstlich vor den Magen/ und für

allerley Kranckheiten desselben.
Mlich nimb Senet'Blätter 6. Loth/ weissen Imber H. Loth/ Zimet
4.Loch/Süßholtz i.Loth/AneGRHabarbara/jedes i.toth/ftm
Zucker 8. Loth / Nagl 1. Iuintl / Galgant auch so vil / pulverisier

alles klein/ von disem Pulver 2. Leffel voll genommen/ und 2. Stund
darauffgefast/ dienet für den geschwollenen und erkalten Magen/ purgi-
ret lind / ist gur für die Ruhr und Pestilentz / auch zu der Brust macht
außwerften/mmget den Athem/ Lungel/ Leber/Lendenweheund Sand/
macht wol härmen. ^
N°4.6. Pulver vorein verderbtenMagen vonSchleim/

Gelbsucht ober Cathar.
An mmbtAaromWurtzl 4. Loth / das wird also gemacht / wasche

selbe / darnach die Rinden sauber abgezogen / zerschneids scheio-
llcht / legs in ein Wein / laß waicken / nacker abgiessen / und ww

der in den Weil« / und also ?. mahl, darnach 2. mal in Essig / wann das
beschehen/ soisisiecorrigirt/ dann nimb ferner Galgant 5 Loth/ Cals
muß anderthaü? Loth/ Zitwer/weissen Imber, jedes 1. halb Loch/ brau¬
ne Müntzen 2. Hand voll / pulvensiere alles klein - Darvon nimb Mors
gens und Abends in allen Speisen nachBelieben/benimbt auch alle Fie^
der/Grimmen und Catharrische Fluß/ auch kalte Hauptwehe.

5l° 4/. Köstlich Pulver vor die Mundfail und Zitrach.
Mlich nimb Muscatnuß 8. Loth/ Hecbten.Zähn / Ayrsckallen / g«-

brenn«n Alaun/ Breinzeltl/ Kuchel-Zucker/ jedes i.Huiml,
'«»weisse
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lQ.weisseImber-Zahn/Zltwereil, halbHumtl/aUes zu Pulver gemacht;
damit einTüchl/ s> in Braun ella^Waster angeseucht/ umb den Flnger
gelegt/ Ul.d in das Pulver getunckt,das Achn-Fleisch damit geriben/daß
es blutet hernach den Mund mit ftlslyen Brunn-Waster etlichmal auß-
geschwcmmet/vorden Fltrach aber/ mit Höllig und Weinstein-Heh zu
einem Ga'bel gemacht/ und übergestrichen.

5s°48- Ein gutes Pulver vor die Mundfall/ daß man
glaubt/ es seye der Scharbock.

^An nimbt braune Mnnßen/ Agley/ jedes 4. koth/ Mnscatnuß und
Myrrhen/jedes 8. Loch/und ein halb iothHechten-Zähn/ eln
Loth und ein Iuintel gebrennten Alaun /mach alles zu Pulver /

und misch es untereinander / so ist es fertig. Wann die Mundfail so
starck überHand genommen/ daß es em Scharbock ist/ soll man diß Pul¬
ver in Honig vermischen/ und warm machen/ mit dem Finger das Zahn-
Fletsch und Gaumen damit amben / alsdan außschmeissen und speiben/
mit Lavendl' und Salve-Wasser/ das Maul waschen.
>5°49. Pulver für diePestilentz/auch denen schwangern

Frauen zugebrauchen.
Amb Himmelbrant-Wurtzen/ Conander / breite Salve-Blätter /

Cardobenedict/Kimel/ Cronabethbör/Auelß / Gaffer / Lorbe»/
,edes l. Loth/welstenZucker-Candlz.Loth/ Imber2. Loth/ di-

ses alles zu Pulver bereit/ darvon alle morgen was man zwischen 2. Fin¬
gern fasten tan/ eingeben / der es einnimbt ist 24 Stund sicher vorder
Kranckheit/ einer gewachftnen Persohn eines Ducaten schwär / einer
schwachen weniger.
N° 50. Pulver zum Purgieren.

'An nimbt^lappa 3.5oth/Senetblätter 2. Loth / Rhabarbara l.
halb Loth, prcrparirten Weinstein einkoth/Fenichl-Saamen/ Zi-
met/jedes ein Qumtl/ deß schönsten Zucker s. Loth /dise Lpeciez

gestossen und gefa'ht / darnach wohl durcheinander gemischt/ vondisem
Pulver emer gewachsenen Persohn ein Quintl/ in einer ungesa/tzenen
Fleisch-SuppenMorgens frühe eingeben einem Jüngern halben Theil.
K° 51. Pulver vor die rothe Ruhr.

'An nimbt gebrennt Hirschhorn/ Muscatnuß / Schlesische oder
Böhmische l'err» 8ißillilta, Krebs'Angen/ jedes l. halb Quintl/

O zu
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zu Pulver gemacht / davon täglich ofttmals i. oder 2. Messerspitz voll in
gekochten Reiß oder Gersten / oder in einer Suppen / gewaickten Brodt
eingeben/ darneben umb den Nabel mit MuscatnuAOel gmben.
>i" 5 2. Pulver vor die Ruhr.

Imb Tormentill'Natter-Wurßen / gebrennt Hirschhorn / eines so
vil als deß andern/ machszu Pulver/ in tauglichen außgebrenu-
ten Wassern eingeben.

5 3. Pulver vor die rothe Ruhr.
Imb mach einFaig/

und auß selbigem mittelmWge Blätl / bach es im Ofen/ biß gantz
Hartwerden / jedoch nicht verbrennt / machS zu Mehl/ dann mit

dem ^afft wiederumb zu einem Talg/bachs wie vor/und das zum vierd-
ttümal' pulver es gantz klein / und so v:l Muscatnuß darzu; Dlses Pub
vQs i. Huintl in einem lehnen Ay eingeben/ es HM gar bald.

54. Pulver für den Sand.
An nimbt von ein zugemachten Schnecken / oben aufs das Blatt/

stosts/ und so vil Krebs-Augen / die Kern von Hetschebötschenin
Hollerblüe-oder Erddör-Wassereingeben.

55. Das gute Sand-Pulver-
Rstlich nimb Fenichlkraut oder Saamen/ Petersil/Rättich/ Aneiß«

Saamen/WalllschenKimel/ Cardomomell/ Muscatblüe/Ne,
spel-Kern / jedes i.Loch/ Psersich-Kerner / sambt der Schallen/

SteinbrechiSaam/jedes 2. Loth/ gebrennte Hechten-Zähn/ Krebs'Au»
gen/ Hetschebötschen, Kern/ jedes ein halb Loth/ dises alles mach zu
Pulver/ davon nimb alle Monath/ wann der Mond ein Tag neu ist /
nüchtern 1. Qm'ntl truckner/ und fast;. Stund darauff/ es zermahlet
den Stein in der Blatter/ und treibt ihn gemach ohne Schmertzen hm,
weg/ wer es aber truckner nicht nehmen mag/ der nehme es m einer
FIeisch>Suvpen< oder Wein.

Dises Pulver hat vilen Leuthen geholften/ die grosse Sckmerßen qe<
litten haben/ also, daß man offtvermeint/ sie werden daran sterben müft
sen.so bald sie aber dasPulver gebraucht/haben siekeinSand oderStein
biß in ihren Todt geklagt / deren man auck etliche nach «hrcm Todt auss,
geschnitten/ und kem Sand oder dergleichen i» ihnen gesunden-

X
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^° 56. Pulver für das Suchen.
achten- und wilde Schwein Zähn Klapper Rostn/von den Zähnen
jedes l. von Klapper-Rosen 2. Meisersvitz ooll/ von Ansang alle
). Stund in Frauen^Dlstl 00er Cardobenedict-Wasser/ aüffdie

letzte deß Tags nur 2. mah! eingenommen.
n° 57. Ein andersPulver für das Stechen.
6V>Imb Hechtcn^Zahn/Hechten-Auqe:!/HechtenCreutz/Krebs^Au^
^H gen/K.irpffenstein/Haasen Sprung/FmuemHistKSaam/und

nimb die Wurtzen / die heulen Monstra/ das scpnd die hochstehen¬
den Histl/ es wird eines jeden gleich genommen; Wann jemand das
Stechen ankombr/ oder hat/ oem soll man diß Pulver in Röhrl-oder
Frauen-Oistl-Wasser eingeben/von1. halb biß i.Huiutl.
^°58- Pulver für den Smn ' altemjung und schwän¬

gern Frauen zu .ebrauchen.
^lnnimbtErdborüuut mu z'.uttbl der Wurtzen/ Steinbrechkraut

mit sambt der Wurtzen/ledes 2. Loth/ Petcrsil'Saamen/ Meer,
Hirsh/ Ms i.Loth/alles zu kieln Pulver gemacht. Wann ein

Mensch.das Pulver 4 mahl un Jahr einnunbt / so ist er versichert/ daß
ihm kein Stem-noch SandiSckmertzen macht/dann es zcrmahlet ihn so
klein, daß er ohne Empfindungweggehet/ wann aber einer mit dem Ste¬
chen in der Seiten harr behafft ist/ der nehm). Tag nacheinander zu
Morgens 2. Scund vor dem Esten/und zu Abends wieder/ wann mans
einmmbt/ muß man 2. Stund darauffllgen.
n° 59. Univcrial.Pulver vor alle Zustand.
jM^An nimbt den langen grauen Pfeffer ein halb Pfund/ Cöllnische
AA schöne weisse Kreyden drey Viertel Pfund/ solche Stuck zu gar

subtilen Pulver gemacht / und mischt es wol untereinander/ von
dis'm g,bt man einer Persohn 10. Gran/ auch 12. nach Beschaffenheit
der Natur / den Kindern so unter 7. Jahren 4. s< 6.7. Gran/ man gibt
es). mahl em/allezeit den änderten Tag/ und darauf. Stund gefast/
und denselben Taa kein Kraut noch Milck gessen / und tan mans einneh¬
men in wem man will/ denen
Se<l,swochcn/Klndern/il'gleichenden K«ndl-B?therinnen und schwan«
gern Frauen geben/ es bals< nmt den gmn-en Le-b deß Menschen zur
Gesundheit/starckt/ reiniget das Geblüt/ verhüt vor Pestilentz und allen
natürlichen Glfft/ in die 10. biß zo. Jahr./ macht alles Glfft/ ohne Ge-

O H schwäl-
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schwallung in dem Menschlichen Leib / wie der Todte im Grab abstehen/
versichert vor bösen Luftt / und andern unlerschidlichenschwären Kranck-
heilen/ ist an vilen Orthcn mit grossen Nutzen probiert worden; dem
Vieh km, mans ebensaus brauchen / absonderlichwann man glaubt/daß
sie etwas Gifftiges aug der Waid oder lm Futter bekommen haben.
5l° 60. Pulver vor die Wurm im Leib.
c>^Ebrenntes Hirschhorn/Eberwurtzen/ Wurm-Saamen/ jedes 2.
eN ^oth/ dises alles zu Pulver gemacht/ gibs nach Geduncken ln wem

duwilstindieNüchter/ laß H.oder 3. Stund darauff fasten- Ist
gewiß bewehrt/ und hab ohne Zahl damit geholffen.
N° 61. Pulver die Zeit zu treiben.

^ An nimbt Lorbec die frisch/ und rein geschallt styn / stecks in ein ro<
ckenen Taig/ daß man keine siehet/ daß eine die andere nicht an,
rührt/ laß mit andern Brodt dachen/ wanns dachen/ klaub die

Lorber auß dem Brodt/ daß kein Prosen daran hangt/ von die / dann
nimb Pimpernell>Wurtzen ohne Kern 4- Loth/ Zttwer/ Pomeräntschen»
Schallen/ jedes ein Loth/Saffran ein halb Loth/ rothe Myrrhen ein
Quintl / dise Stuck alle zu subtilen Pulver gemacht / dises / dieMangel
Hat/Abends und Morgends so vil als man auff ein Groschen halten tan/
in Bier oder Suppen eingenommen / ein Kindelbetherin aber nehme
das in RlttersporniWaster ein/ das bringt die Zeit/ wehret dem Reisten
und Auffblaen.
n°62. Pulver für brandige Zahn.
^ In Brodt von Gersten - Mehl in einem Ofen dachen / biß es gantz
SA braun wird/daß mans zu Pulver stossen kan/ dessen nimb 4. Loth/

Hirschhorn H.Loth/ rothe Coratlen i. Loth/ Mastix em halbes
Loth/mache alles zu Pulver.
N° 63. Pulver vor die Zähn.

^An nimbt Salve und Agley-Blätter/ Cardobenedict-Kraut/jedes
1. halb Loth/rothe Myrrhen anderthalb Quintl/Mastix/Weyh-
rauch/ jedes ein Ouinti/ gebrennten Alaun / schön weisse Veigl^

Wurtz/ jedes dritthalb Iuintl/ zu einem subtilen Pulver gemacht.

^64.
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>I° 64. Pulver zum Zahn putzen.
An muß nehmen ein Pfund rockenes Brodt/ und muß durch und
durch gebrent werden/ glüend wie die Kohlen/ hernach gar sauber
auß dem Feuer genommen/ daß kein Aschen daran bleibt/ und sel¬

biges auffein sauvers Hpsen oder Stein legemdaß es kalt wird/hernach
so klein als es möglich gestosten / man muß «uch nehmen eine grosseHand
vollL?alve Blätter/ ein Handvoll LösselLKraut/beedegetrucknet/ und
wol gestossen/ 2. Loch Weinstein/ auch ein halb Loth Perl-Saamen/ein
halb Loth rothe Corallen / den vierdten Theil von emer Muscainuk ge<?
riben/ daß übrige alles verpulverisierteund zusammen vermischt/ und
man muß es alle Tag brauchen.
^65. Pulver zu Verhütung früher Niderkunfft.
MLkermes-Kerll einLoth/rothen Sandel ein halb Loth/rässe Gewürtz«
^V Nägl/20. Gränz Muscatnuß20.Grän/TormenMwurtzen io.

Gränz Orientalische Perl/ rothe Corallen/ meiste Corallenz jedes
Ho. Gränz aber dise 3. Stuck prcrparirterz alle dise Stuck flösse gantz
klein/ und durch ein Schleyres Sieb gesahet/ alsdan misch darunter l 2.
Blätl Goldz und ?. Loth qefähten weissen Zucker,'Candl / zu einem Pul,
ver; Von disem Pulver solle ein schwangere Frau / wann sie erschncket/
oder sich sonften übel auffbefindet/einenstarcken Messerspitz voll auffem
Schnitt Wein und Brodt/ oder in ein sonsten tauglichen Wasser oder
Suppen einnehmen.
N° 66. Ein köstliches Pulver zu vilerley Sachen

gut zugebrauchen.
M nimbt Muftatblüe/ Zitwer / Atlant- Wurtzen/ preparirtes

Hirschhorn/ fuß Holtz/ Cronabethbor/ jedes l. Loth/ weisie Im§
ber/Z met/Galgant/Naaelein/^,alve/Hirschenzungen/Ehren-

preiß/ Cardobenedict/jedesein halb Loth/ Aneiß/ Fenichl/ Kimb/ Peter,
sil-Saamen/NessellSaamen/jedes z.Quiutl; Cubeben/Cardomomcll/
jedes dritthalb Quintl; prceparirten Weinstein anderthalb Loth/ Se-
net, Blätter 6. Loth z Rhabarbaraz.Iuintlz Fuchs^Lungel2,Loth/
Gambswurtzen2, Loth/ Gambsen «Kugel 1. Loth/weiflen Zucker Candl
8. Loth / sein Gold 20 Blatts. Dises alles miteinander zu reinem
subtilen Pulver geflossen/ und alles miteinanderwohl vermocht / also ist
es fertig Das Gold aber thut man gantz auffdie letzt darzu / und ver<
mischt mans damit-

O 3 ^L.Dist<
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dl8. D'ses Pulverdienet zu dem HaupbSchwindel/ und andern

Haupt-Kranckhelten; Item vor den Magenwehe/ und Anblasen des-
ftl^e^, macht ein frisches Hirn / stärcket das Hertz / die Lungel und Lc^cr
b^iüllsb-.ydir^esundhell; reimget das Miltz und die Blasen/ treibet
dc» Schlenn auß dem Halß/ machet lind aust der Brust/ trelbr auch den
Cttin / ist auch am für das Fieber/erkläretdas Gesicht/macht ein gute
Fc,ri> / eo stavcket die Sinn/ und reiniget die Gedärm/ hält den Men-
schc.. bey offenen Leib; In Eumma/ dlses Pulver lst nicht genugsamb
zu lobe!,, rersuchs ein Vntl Jahr nacheinander/ so wirst du Wunder
von disem Pulver sehen und empfinden. Von dlsem Pulver nMbr man
deß Morgens nüchter / und auff die Nacht drey oder vier Messerspitz
voll truckner/ in einem Wein/ oder wie man will.

Uerley Manch zu machen.
N°i. Apostem-Rauch.

Mstlich nimb dürren Majoran/Coriander/Weyhrauch/Gewürtz-
Nägel/ Meisterwurtz / Mast«x und Storax/ weissen Magen,
Aneiß/ Epeick / Leinsaamen / Spanisch Pech / rothe No>en und

Lavendelblüe/ jedes ein Loth/ gelben Agstein i. Quintl/die Rosen sambt
demSpeick/Lavendl und Majoran müsienmitderScheerkleinzerschint,
ten werden / das übrige groblecht zerflossen / alles zusammen vermischt /
diser Rauch ist bewehrt vor die Apostem/oder sonst Kopffwehe/ daß man
durch em Trachter tu die Ohren/ und Nasenlöcher rauche.
55° 2. Rauchen für den bösen Lufft.
^Ronabethbör4 Hand voll/Weinrauten/Allantwurtzen/Pürchene
<8«^ Rinttn von Bäumen / Seegenbaum Gahelkraut/Bockshorn/jes

des ». Hand voll Aichenes Laub 8. Loth/ Gold-Myrrhen 4. Loth/
Mache alles zu groben Pulver/ berauche 2. mahl deß Tags die Zunmer
damit wo du auß und eingehest.
>l° 3. Rauch das Bürtl zu befördern.

^Imb dürre rothe BieOn/ weissen Aastem- Hünner-Federn klein
geschnitten / H>.,eff Schntttcl voz, Pferden / rauche d»< Frau da»

' mit/ daß ihr der Rauch m Leib gchet.

N"4.
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